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«Schloss Zurzach» gehört jetzt drei Parteien
Nach wie vor sind Karin und Reto S. Fuchs die Hauptaktionäre, unter Mitbeteiligigung der Birchmeier Gruppe.  
Neu steigen Marianne und Heinrich Pfister-Kramer aus Leibstadt bei der Park Himmelrych AG ein.  
Gemeinsam laden sie am Samstag zur Besichtigung.

BAD ZURZACH (tf) – Es gehört vermut-
lich zu den schönsten Fenstern im gan-
zen Kanton, das farbige Jugendstilfens-
ter vom «Schloss Zurzach». Viele Meter 
hoch steht es im triumphbogenartigen 
Turm der Westfassade und zieht sich über 
alle drei Stockwerke des Gebäudes. Auf 
seiner Innenseite ist das Fenster mit aus-
sergewöhnlichen Landschafts- und Tier-
szenen bemalt. Im Erdgeschoss des Ge-
bäudes, genau genommen im Hochpar-
terre, wurden das Jahr «1900» und der 
Name «Zuberbühler» in die Verglasung 
des Fensters gesetzt.

1900 bis 2020 – 120 Jahre alt ist es 
also, dieses geschichtsträchtige Ge-
bäude, das neben dem Verenamüns-
ter und dem Turm zu den Aushänge-
schildern der Gemeinde Bad Zurzach 
zählt. 120 Jahre alt und errichtet durch 
den, nach Bundesrat Emil Welti, zweit-
berühmtesten Zurzacher der jüngeren 
Geschichte, Fabrikant Jakob Zuber-
bühler. Im Kern ein waschechter Au-
sserrhoder aus Waldstatt, zeichnet die-
ser Industrielle in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts für nichts weniger 
als die Wiederbelebung des Fleckens 
Zurzach verantwortlich. 

Wieder in Zurzibieter Hand
Zuberbühler selbst hat nur noch weni-
ge Jahre in der «Villa Himmelrych» ge-
wohnt, an ihn erinnern wird das Haus 
trotzdem so lange es steht. Seit einem 
Dreivierteljahr keimt im Flecken nun 

die Hoffnung auf, dass «Schloss Zur-
zach» dereinst wieder einmal öffentlich 
zugänglich werden könnte. Im Oktober 
2019 wurde bekannt, dass die Birchmei-
er Gruppe das Haus mitsamt Park, an-
grenzenden Parzellen und daraufste-
henden Liegenschaften von der An-
tonie Deusser-Stiftung erworben hat. 
Ein Areal mit einer Gesamtfläche von 
28 000 m². Knapp ein halbes Jahr spä-
ter dann die Mitteilung, dass Karin und 
Reto S. Fuchs die Mehrheit der Aktien 
der Park Himmelrych AG übernommen 
hätten. Damit stand «Schloss Zurzach» 
im Besitz zweier regionaler Investo-
ren. Am Dienstagabend ist die Presse 
nun darüber informiert worden, dass 
mit dem Ehepaar Marianne und Hein-
rich Pfister-Kramer aus Leibstadt eine 
dritte Partei mit eingestiegen ist. Somit 
sind in der Park Himmelrych AG nun 
Investoren aus dem Kirchspiel, aus dem 
Aaretal und aus dem Rheintal-Studen-
land an Bord – symbolisch ein starkes 
Zeichen. 

Eine Herzensangelegenheit
Pfisters sprechen von einer emotiona-
len Verbindung zum Gebäude und be-
gründen ihr Engagement unter anderem 
mit ihren Erinnerungen an die Blüte-
zeit vom «Schloss Zurzach». Das Ehe-
paar, das an seinem Wohnort in Leib-
stadt schon zahlreiche Häuser saniert 
und wieder instand gestellt hat, hat 
die einstige Eigentümerfamilie Oder-

matt noch gekannt und hat später, un-
ter Hugo Ammann, im Schloss viele 
fantastische Kunstausstellungen erlebt. 
Die Pfisters haben allgemein viele Sym-
pathien für den Bezirkshauptort. Dazu 
Heinrich Pfister: «Uns steht der Flecken 
Zurzach sehr nahe, er ist gewissermas-
sen ein zweites Standbein geworden und 
wir glauben daran, dass man dieses wun-
derbare Haus wieder für die Öffentlich-
keit zugänglich machen sollte.»

Wieder für die Öffentlichkeit zu-
gänglich machen: Das ist ein Anliegen, 
das die frischgebackenen Miteigentü-
mer mit den anderen, bereits im Ver-
waltungsrat der Park Himmelrych AG 
sitzenden Eigentümern teilen. Sie alle 
wollen mindestens den Park und das 
Erdgeschoss, vielleicht sogar das erste 
Obergeschoss von «Schloss Zurzach» 
wieder öffnen für die Bevölkerung. 
Auch der Idee eines Garten-Cafés (oder 
so ähnlich) stehen sie nicht abgeneigt 
gegenüber, betonen aber zugleich, dass 
eine Wiedereröffnung der Anlage sehr 
aufwendig und kostspielig sei und da-
her behutsam angegangen werden müs-
se. So habe sich, so das Ehepaar Fuchs, 
beispielsweise gezeigt, dass in der Park-
anlage des Areals seit elf Jahren kein 
grösserer Eingriff mehr gemacht wor-
den sei. Nun sei der Baumpfleger zwar 
am Werk, aber es zeichne sich ab, dass 
man mehrere Jahre Geduld haben müs-
se, bis der Schloss-Park wieder in altem 
Glanz erstrahle. 

Den Park im August öffnen
Rentabilität steht bei allen drei Eigentü-
mer-Parteien nicht im Vordergrund, sie 
verbindet aber eine seriöse Absicht, das 
Herzblut für ein geschichtsträchtiges Ge-
bäude und die Perspektive, etwas Nach-
haltiges zu schaffen, etwas das Bestand 
hat. Wenn schon, dann richtig, so das lau-
tet das Motto. Obschon man das grosse 
Interesse und die Erwartungshaltung der 
Bevölkerung durchaus spüre, so Reto S. 
Fuchs, wolle man sich nicht künstlich un-
ter Druck setzen lassen. «Wir wollen die 
Anlage wieder für die Öffentlichkeit zu-
gänglich machen, aber auf eine Art, die 

‹verhebt›. An einem wenig durchdachten 
Schnellschuss haben wir alle kein Inter-
esse.» Diese Ansicht teilt auch Verwal-
tungsratsmitglied Markus Birchmeier: 
«Eine Vision haben allein genügt nicht, 
man muss die PS danach auch auf den 
Boden bringen können. Ich bin über-
zeugt davon, dass die Vorzeichen dafür 
mit der jetzigen Zusammensetzung der 
Eigentümerschaft sehr gut sind. Schön 
ist ausserdem, dass das Beispiel ‹Schloss 
Zurzach› zeigt, dass in der Region sehr 
wohl an einem Strick gezogen werden 
kann, über alle Gemeinde- und Talgren-
zen hinweg.»
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Am Samstag öffnet «Schloss Zurzach» seine Türen für eine Besichtigung.Der Kreis der Eigentümer von «Schloss Zurzach» wurde erweitert: Markus Birchmeier neben Marianne 
und Heinrich Pfister und Karin und Reto S. Fuchs.

Besichtigung  
am Samstag
Wie die neuen Schlossdamen und 
Schlossherren mitteilen, hat sich zwar 
gezeigt, dass es nicht realistisch ist, be-
reits diesen Sommer eine Sommerter-
rasse mit Blick auf den Rhein und einge-
schränkter Bewirtung anzubieten – «das 
wäre schlicht nicht zu stemmen, finanzi-
ell wie auch personell» – an eine Öffnung 
der Parkanlage glaubt man aber nach 
wie vor. Dazu Reto S. Fuchs: «Wenn alles 
klappt, dann soll es Anfang August 2020 
so weit sein. Sobald die Aussenanlage 
generalüberholt und wieder sicher ist – 

und auch etwas hergibt – wollen wir die 
Tore öffnen.» Bereits vorher wollen die 
Eigentümer «Schloss Zurzach» für eine 
Besichtigung öffnen. Am kommenden 
Samstag kann das Haus zwischen 9.30 
und 12 Uhr besichtigt werden. Die Co-
rona-Regeln werden eingehalten. «Uns 
ist es wichtig, dass die Menschen sehen, 
wie es dem Schloss geht und sich ein re-
alistisches Bild machen können. Es sind 
viele Gerüchte im Umlauf. Sie werden 
sehen, dass das Haus noch immer viel 
von seiner Ausstrahlung und seinem 
Zauber hat, dass aber auch sehr viel ge-
macht werden muss, bis es wieder ein 
Gebäude wird, das seiner Geschichte ge-
recht wird.»

Neue Impulse fürs Zurzibiet
Das Potenzial der Region soll 
durch gezielte Massnahmen ge-
fördert werden. Peter Andres 
und Roland Keller arbeiten dabei 
an vorderster Front.

ZURZIBIET (wfz) – Drei regionale Orga-
nisationen, ZurzibietRegio, Wirtschafts-
forum Zurzibiet und Bad Zurzach Tou-
rismus, haben einen neuen Zusammenar-
beitsvertrag abgeschlossen. Peter Andres 
ist seit Januar 2020 neu als Standortför-
derer verantwortlich für die Standort-
entwicklung und das Ansiedlungsma-
nagement. Um das grosse Potenzial des 
Zurzibiets erfolgreich zu nutzen, bedarf 
es verstärkter Anstrengungen. Das be-
deutet, dass Kräfte gebündelt und die 
Kompetenzen der drei Organisationen 
gezielt und effizient eingesetzt werden, 
um eine stabile Entwicklung der Region 
zu ermöglichen. 

Standortförderer Zurzibiet
Das Wirtschaftsforum Zurzibiet (WFZ) 
hat für das Standortmanagement eine 
neue Stelle «Standortförderung Zurzi-

biet» geschaffen. Mit Peter Andres konnte 
ein profunder Kenner des Zurzibiets ver-
pflichtet werden. Andres: «Ich freue mich, 
nach über zehn Jahren als Geschäftsführer 
Wirtschaftsforum Zurzibiet als Standort-
förderer meine Erfahrungen für die Be-
dürfnisse der Region einzubringen.» Mit 
dieser neu geschaffenen Funktion soll die 
Standortentwicklung in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden sowie die Entwick-
lung von Projekten in Schlüsselarealen, 

Arealentwicklung und Flächenmanage-
ment mit dem Kanton Aargau mitgestal-
tet werden. Die systematische Akquisiti-
on und Betreuung von Interessenten, die 
in der Region Zurzibiet eine Geschäftstä-
tigkeit aufnehmen oder erweitern wollen, 
sind ebenfalls wichtige Funktionen. 

Neuer Geschäftsführer WFZ
Als Dachorganisation der regionalen Ge-
werbevereine bündelt das Wirtschaftsfo-

rum Zurzibiet die Interessen der Wirt-
schaftsregion, koordiniert und kommu-
niziert die Anliegen der Wirtschaft und 
führt Veranstaltungen von allgemeinem 
Interesse durch. Mit Roland Keller konn-
te ein idealer Nachfolger von Peter And-
res gefunden werden. Als gebürtiger Zur-
zibieter kennt er die Region und das WFZ 
als Mitglied der Geschäftsleitung bestens. 
Nach einer Übergangsphase ist Keller seit 
Anfang 2020 für die Geschäftsführung 
verantwortlich: «Ich fühle mich mit der 
Region verbunden und auch verpflichtet, 
dass die Region sich wirtschaftlich nach-
haltig entwickeln kann. Dafür setze ich 
mich ein.» 

Peter Andres, neuer Standortförderer Zurzibiet, und Roland Keller, Geschäftsführer WFZ.

Schloss Bad Zurzach
Offen für Besichtigung
Samstag, 13. Juni, 9.30 – 12.00 Uhr
Das Schloss mit Schlosspark 
öffnet seine Türen und Tore 
für eine Besichtigung.
Wir freuen uns auf Sie
Park Himmelrych AG, Bad Zurzach
Für die Einhaltung von Abstandsregeln 
und Hygienevorschriften ist vorgesorgt. 
Wir freuen uns auf Sie.

Unser Tipp: Verbinden Sie diesen 
aktiven Samstagmorgen mit einem 
Besuch auf dem Zurzi-Märt und 
beim Fleckenkümmerer.


